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"Schöne Bescherung" die Dritte
Ex-Höhner-Bassist Hannes Schöner lädt am Sonntag, 20. Dezember, wieder zum vor-
weihnachtlichen Konzert ins Gasthaus Prinz in Bad Münstereifel-Mutscheid ein - Musik, 
Erinnerungen, kölsches Hätz und hochkarätige Überraschungsgäste

Da capo in Mutscheid: Hannes Schöner (m.) lädt am Sonntag, 20. Dezember, um 19 Uhr zum dritten 
Mal zur „Schönen Bescherung“ ins Gasthaus Prinz ein. Wer diesmal mit dem ehemaligen Höhner-
Bassisten und -Sänger auf der Bühne stehen wird, soll bis dahin zumindest teilweise Überraschung 
bleiben. Hier ist er mit seinen Freunden Ady Zehnpfennig und Hermann Heuser zu sehen. Archivfoto: 
Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Bad Münstereifel-Mutscheid 
- Manche Bescherungen kommen 
überraschend, auf diese hier darf 
man sich schon Monate vorher 
freuen: Hannes Schöner lädt auch 
2026 wieder zu seiner ganz per-
sönlichen "Schönen Bescherung" 
in den Saal des Gasthauses Prinz 

in Mutscheid ein.
Am Sonntag, 20. Dezember, um 19 
Uhr macht der frühere Bassist und 
Sänger der Kölner Band Höhner dort 
bereits zum dritten Mal musikalisch 
Station. Einlass ist ab 17.30 Uhr. 
Und wer die beiden vorangegange-
nen Ausgaben erlebt hat, weiß: Ein 

gewöhnliches Weihnachtskonzert ist 
von Hannes Schöner eher nicht zu 
erwarten.
Mehr als drei Jahrzehnte gehörte 
der in Bad Münstereifel lebende 
Musiker zu den prägenden Kräften 
der Höhner. 

Fortsetzung auf Seite 3
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Mehr Familienzeit, romantische Events  
und internationale Saunakunst
Die Therme Euskirchen startet in einen erlebnisreichen Herbst

Anzeige

Das Wichtigste in Kürze:
•	 Das Palmenparadies öffnet 

seit September samstags und 
sonntags für Familien

•	 Lange Thermennacht Candle-
light-Edition: Stimmungsvolle 
Konzertkulisse mit Live-Musik

•	 Großes Sauna Fest vom 2. No-
vember bis 8 November 2026

•	 Das perfekte Geschenk - Dein 
Weihnachten unter Palmen

Mehr Familienzeit: Jetzt auch 
sonntags ins Palmenparadies
Eine kleine Auszeit vom Alltag, 
ohne dafür weit reisen zu müs-
sen: Im September und Oktober 
erweitert die Therme Euskirchen 
ihre Familienzeit. Seit dem 14. 
September 2026 ist die reguläre 
Altersbeschränkung im Palmen-
paradies an jedem Wochenende 
aufgehoben. Damit können Eltern 
mit ihren Kindern nicht nur wie 
gewohnt samstags, sondern auch 
sonntags gemeinsam das Palmen-
paradies besuchen.
Noch mehr Familienzeit gibt es 
während der NRW-Herbstferien: 
Vom 17. Oktober bis einschließlich 
1. November 2026 steht das Pal-
menparadies Familien täglich und 
ohne Altersbeschränkung offen.
Unter Palmen schwimmen, ge-
meinsam entspannen und zwi-
schendurch etwas erleben: Das 
Familienangebot verbindet Erho-
lung und gemeinsame Aktivitäten 
und schafft damit eine Alternative 
zum klassischen Familienausflug.
Romantische Abende bei der 
Langen Thermennacht Cand-
lelight-Edition

Besonders stimmungsvoll wird es 
am 9. Oktober, 13. November und 
11. Dezember 2026 bei der Langen 
Thermennacht Candlelight-Edition. 
Wenn Kerzenschein die Therme in 
warmes Licht taucht und Live-Mu-
sik durch das Palmenparadies klingt, 
entsteht eine besondere Atmosphä-
re für gemeinsame Stunden. Ob als 
Date Night für Eltern oder Abend 
mit einem Herzensmenschen - hier 
steht bewusst die gemeinsame Zeit 
im Mittelpunkt. Zwischen Palmen, 
Wasser und sanftem Licht können 
Gäste den Abend in besonderer 
Atmosphäre genießen und sich für 
ein paar Stunden ganz aufeinander 
konzentrieren. 
Das Sauna Fest kommt nach 
Euskirchen und die Sauna wird 
zur Bühne
Vom 2. bis 8. November 2026 wird 
die Therme Euskirchen zur Bühne für 
internationale Aufgusskunst. Eine 
Woche lang bringen renommierte 
Saunameisterinnen und Saunameis-
ter aus Deutschland, der Schweiz, 
den Niederlanden, Rumänien, Ita-
lien, Ungarn, Norwegen, der Türkei, 
Luxemburg, Frankreich und vielen 
weiteren Ländern ihre ganz persön-
liche Handschrift in die Vitaltherme & 
Sauna. So entsteht eine Woche, wie 
sie Sauna-Fans nur selten an einem 
Ort erleben können: Unterschiedli-
che Kulturen, theatralische Auffüh-
rungen im Aufguss und moderne 
Show-Formate treffen aufeinander 
und machen jede Session zu einem 
neuen Erlebnis. Mit präziser Hand-
tuch-Choreografie bewegen die 
Aufgussmeister die heiße Luft durch 

den Raum. Düfte entfalten sich im 
Dampf. Musik setzt den Rhythmus. 

Die wichtigsten Termine im 
Überblick:
•	 9. Oktober 2026 + 
	 13. November 2026: 
	 Candlelight-Edition
•	 2. - 8. November 2026: 
	 Sauna Fest
Das perfekte Geschenk zu Weih-
nachten
Eine Palme im Dezember, ein Ge-

schenk voller Wärme: 
Mit einem Gutschein für die 
Therme Euskirchen verschenkst 
du gemeinsame Zeit, besondere 
Begegnungen und Erinnerungen 
fürs Herz. Ein Weihnachten voller 
Leichtigkeit, das auch im neuen 
Jahr noch nachstrahlt. Dein Weih-
nachten unter Palmen.
Weitere Informationen gibt es auf 
der Website unter 
www.badewelt-euskirchen.de 
oder in der BLUPHORIA-App.
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„Lieder, Geschichten und Kölsche Tön mit Herz und Haltung“ ver-
spricht Hannes Schöner für sein Weihnachtskonzert „Schöner 
Bescherung“. In Mutscheid steigt die diesjährige Ausgabe am 
Sonntag, 20. Dezember, um 19 Uhr im Gasthaus Prinz, Einlass ist 
ab 17.30 Uhr. Karten gibt es über TVTickets/Neissen Events sowie 
in der „Leserei“ in Bad Münstereifel. Repro: Neissen Events/pp/
Agentur ProfiPress

Fortsetzung der Titelseite
Bei seiner "Schönen Bescherung" 
verbindet er musikalische Erinnerun-
gen aus einem langen Künstlerleben 
mit Weihnachtsstimmung, kölschen 
Tönen und persönlichen Geschichten 
- nicht als großes Spektakel, sondern 
bewusst in der besonderen Atmo-
sphäre eines Saales auf dem Dorf.
Wer kommt, wird nicht verraten
Einen Teil der Bescherung hält Schö-
ner dabei traditionell unter Verschluss. 
Auch diesmal kündigt er eine Reihe 
"hochkarätiger Überraschungsgäs-
te" an, verrät aber noch nicht, wer 
mit ihm auf der Mutscheider Bühne 
stehen wird. In den vergangenen 
Jahren sorgten Mitstreiter wie die 
Profimusiker Hermann Heuser, Ady 
Zehnpfennig und Pete Bauchwitz, das 
A-cappella-Ensemble "EU-semble" 
sowie Krimiautor und Erzähler Ralf 
Kramp für eine Mischung, die weit 
über ein klassisches Adventskonzert 
hinausging. Auch 2026 soll der Abend 
von Begegnungen, Erinnerungen und 
musikalischen Überraschungen le-

ben. Schöner verspricht ein festliches 
Programm, das "Tradition, kölsches 
Hätz und persönliche Geschichten" 
miteinander verbindet und die Weih-
nachtszeit "humorvoll, herzlich und 
unvergesslich" einfangen soll.
Dass dafür ausgerechnet der tra-
ditionsreiche Saal des Gasthauses 
Prinz in Mutscheid die Bühne bildet, 
gehört längst zum Charme der Ver-
anstaltung: große musikalische Er-
fahrung trifft auf Dorfsaal, Nähe zum 
Publikum auf professionelle Musiker 
- und Weihnachten auf eine gehörige 
Portion rheinischen Humor.
Karten auch in der "Leserei"
Beginn der "Schönen Bescherung 
2026" ist am Sonntag, 20. Dezem-
ber, um 19 Uhr, Einlass ab 17.30 Uhr. 
Karten gibt es online über TVTickets.
de beziehungsweise auf der Inter-
netseite von Neissen Events sowie in 
der Buchhandlung "Leserei" in Bad 
Münstereifel. Am 21. Dezember tritt 
der Wahl-Münstereifeler übrigens mit 
dem Programm in der Volksbühne am 
Rudolfplatz auf.
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Warum die Eifel seit Jahrzehnten interessant für  
Radfahrer ist
Die Eifel gehört zu den bekanntes-
ten Radregionen Deutschlands. Was 
heute E-Bike-Touristen, Gravelbike-
Fahrer und Freizeitradler anzieht, 
begann schon in den 1970er- und 
1980er-Jahren. Seinerzeit galt die 
Region unter Rennradfahrern als 
anspruchsvolles Trainingsgebiet.
Vor allem ambitionierte Sportler 
entdeckten damals die Eifel für Aus-
dauertraining. Die langen Anstiege, 
häufigen Höhenwechsel und teil-
weise abgelegenen Strecken galten 
als ideal, um Kondition aufzubauen. 
Viele Vereine aus Nordrhein-West-
falen und Rheinland-Pfalz nutzten 
die Region deshalb regelmäßig für 
Trainingsfahrten.
Als „Magnet" für Radtouristen aus 
der Region spielte auch der Nürburg-
ring früh eine besondere Rolle. Die 

legendäre Rennstrecke entwickelte 
sich nicht nur im Motorsport zu 
einem bekannten Namen, sondern 
wurde zunehmend auch für den Rad-
sport interessant: Veranstaltungen 
wie „Rad am Ring" machten die 

Eifel später bundesweit als Standort 
für Jedermann-Rennen bekannt. Das 
Event zählt heute zu den größten 
Radsportveranstaltungen Deutsch-
lands und zieht jedes Jahr mehrere 
tausend Teilnehmer an.

Parallel dazu veränderte sich auch 
der Fahrradtourismus in der Region. 
Während die Eifel früher vor allem 
sportlich orientierte Fahrer anzog, 
entstanden ab den 1990er-Jahren 
zunehmend Angebote für Freizeit- 
und Familienradler. Ein wichtiger 
Schritt war dabei der Ausbau ehe-
maliger Bahntrassen zu Radwegen. 
Besonders bekannt wurde der Venn-
bahn-Radweg, der auf rund 125 Ki-
lometern durch Deutschland, Belgien 
und Luxemburg führt und mehrfach 
vom Allgemeinen Deutschen Fahr-
rad-Club (ADFC) ausgezeichnet 
wurde.
Diese Entwicklung veränderte das 
Bild des Radfahrens in der Eifel 
deutlich. Aus einer klassischen Trai-
ningsregion wurde zunehmend ein 
touristisches Ziel für unterschiedli-
che Zielgruppen. Heute reichen die 
Angebote von sportlichen Rennrad-
touren bis zu entspannten Tagesaus-
flügen.
Großen Einfluss hatte in den vergan-
genen Jahren zudem der Boom der 
E-Bikes. Nach Angaben des Zwei-
rad-Industrie-Verbands werden in 
Deutschland aktuell mehr E-Bikes 
als klassische Fahrräder verkauft. 
Gerade Mittelgebirgsregionen wie 
die Eifel profitieren davon besonders. 
Strecken, die früher vor allem trai-
nierten Fahrern vorbehalten waren, 
werden heute auch von älteren Men-
schen oder Freizeitradlern genutzt.
Zusätzlich entwickelt sich die Region 
immer stärker zu einem Ziel für Gra-
velbike-Fahrer. Diese vergleichsweise 
junge Fahrradkategorie verbindet 
Rennrad und Mountainbike mitei-
nander und nutzt häufig Schotter-
wege, Waldstrecken und ehemalige 
Wirtschaftswege. Auch diese Strecken 
finden sich in der Eifel in großer Zahl.
Auch Touristisch gewinnt der Rad-
sport weiter an Bedeutung: Viele 
Kommunen und Tourismusverbän-
de investieren inzwischen gezielt in 
Radinfrastruktur, digitale Routennet-
ze und Beschilderungen. Laut Nord-
rhein-Westfalen Tourismus zählt die 
Eifel mittlerweile zu den wichtigsten 
Fahrradregionen des Landes.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche  
Bekanntmachungen gemäß § 16 Abs. 1 der  
Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel
Die nachfolgenden Bekanntmachungen erfolgten am 22.10.2026 im Inter-
net auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter: www.bad-mu-
enstereifel.de
•	 Einladung zur 9. Sitzunmg des Rates am Donnerstag, dem 05.11.2026, 

18 uhr im Rats- und Bürgersaal

•	 6. Satzung vom 19.10.2026 zur Änderung der Satzung vom 29.05.2013 
über die Benutzung des eifelbades der Stadt Bad Münstereifel (Benut-
zungs - und Gebührensatzung - Badeordnung)

•	 Feststellung zur Nachfolge für einen ausgeschiedenen Stadtverord-
neten

Öffentliche Bekanntmachung des Rates
9. Sitzung des Rates der Stadt Bad Münstereifel am Donnerstag, den 05.11.2026,  
18:00 Uhr, im Rats- und Bürgersaal.

Tagesordnung:
I. Öffentliche Sitzung
1.	 Feststellung der ordnungsgemäßen Bekanntmachung der Sitzung 

sowie der ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähigkeit des 
Rates

	 Erläuterung:
	 Hierzu wird auf § 6 i. V. m. § 20 der Geschäftsordnung verwiesen.
2.	 Feststellung über den Eingang von Einwendungen gegen die Nieder-

schrift über die Sitzung des Rates vom 06.10.2026
	 Erläuterung:
	 Hierzu wird auf § 18 i. V. m. § 20 der Geschäftsordnung verwiesen.
3.	 Fragestunde für Einwohner;
	 Erläuterung: Hierzu wird auf § 16 der Geschäftsordnung verwiesen.
4.	 Umbesetzung in den Ausschüssen im Rat der Stadt Bad Münstereifel
	 hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 19.10.2026
5.	 Abfallentsorgung durch RMG;
	 hier: Unregelmäßige oder komplett entfallende Leerung der "Braunen 

Tonne" im OT Eschweiler
	 hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 09.10.2026
	 Abfallentsorgung durch RMG;
	 hier: Unregelmäßige oder komplett entfallende Leerung der "Braunen 

Tonne" im OT Eschweiler
	 hier: Ausarbeitung der Verwaltung

6.	 Einführung einer Satzung zur Erhebung einer Übernachtungssteuer im 
Gebiet der Stadt Bad Münstereifel (Übernachtungssteuersatzung)

7.	 Jahresabschluss 2025
	 hier: Zuleitung des Entwurfs gem. § 95 Abs. 5 GO NRW
8.	 Stellenplan für das Haushaltsjahr 2027
9.	 Erlass der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2027 mit den gesetz-

lichen Anlagen und Haushaltssicherungskonzept bis 2033
	 hier: Einbringung der Entwürfe
10.	Anfragen und Mitteilungen

10.1	 Regelung der Nachfolge für einen ausgeschiedenen Stadtver-
ordneten

10.2	 Terminplan für die Sitzungen des Rates und seiner Ausschüsse 
für das Jahr 2027

10.3	 Vorteile der digitalen Kurkarte und Tageskurkarte
II. Nichtöffentliche Sitzung
1.	 Anfragen und Mitteilungen

gez. Sebastian Glatzel
(Bürgermeister)

Unter www.bad-muenstereifel.de/rathaus-service/buergerservice/sitzungs-
dienst finden Sie Informationen über den Rat und seine Ausschüsse, Sitzungs-
termine, Tagesordnungen und öffentliche Vorlagen
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Öffentliche Bekanntmachung:
Feststellung zur Nachfolge für einen ausgeschiedenen Stadtverordneten

Mit Ablauf des 19.10.2026 scheidet der Stadtverordnete Martin Finder aus 
dem Rat der Stadt Bad Münstereifel aus.
Auf der Reserveliste des CDU-Stadtverbandes Bad Münstereifel für die 
Kommunalwahl 2025 ist Frau Katja Ullrich als gebundene Ersatzbewerberin 
im Sinne des § 16 Abs. 2 des Gesetzes über die Kommunalwahlen in Nord-
rhein-Westfalen (Kommunalwahlgesetz - KWahlG NRW) für Herrn Finder auf-
geführt. Daher habe ich als Wahlleiter ab dem 20.10.2026 Frau Katja Ullrich 
als neue Stadtverordnete im Rat der Stadt Bad Münstereifel festgestellt.
Gemäß § 45 Abs. 2 und 6 KWahlG NRW in der zurzeit gültigen Fassung 
erkläre ich, dass Frau Katja Ullrich zum 20.10.2026 Stadtverordnete im Rat 
der Stadt Bad Münstereifel ist.
Gegen diese Feststellung können

•	 jede/r Wahlberechtigte des Wahlgebietes,
•	 die für das Wahlgebiet zuständige Leitung solcher Parteien und Wähler-

gruppen, die an der Wahl teilgenommen haben, sowie
•	 die Aufsichtsbehörde
binnen eines Monats nach Bekanntgabe Einspruch erheben.
Der Einspruch ist beim Wahlleiter der Stadt Bad Münstereifel, Marktstraße 
11, Zimmer 3, schriftlich einzureichen oder mündlich zur Niederschrift zu 
erklären.
Bad Münstereifel, den 20.10.2026
Der Wahlleiter
gez.
(Sebastian Glatzel)

Spatenstich für den geförderten Glasfaser-Ausbau

In Kalkar machte sich Bürgermeister Sebastian Glatzel (r.) bei Stefan Mysliwitz, 
Leon Schmidt und Gerd Wolter (v.l.) ein Bild vom Start des Glasfaserausbaus. 
Foto: Stadt Bad Münstereifel

Am 20. Oktober erfolgte in Bad 
Münstereifel der Spatenstich des 
Clusters 3 für den geförderten 
Glasfaser-Ausbau im Kreis Eus-
kirchen. Rund 3.500 Haushalte an 
rund 2.410 Adressen im Ortskern 
von Bad Münstereifel sowie in 29 
weiteren Ortsteilen haben nun die 
Möglichkeit, an das Glasfasernetz 
angeschlossen zu werden. Gemäß 
aktueller Planung soll die Errichtung 
des neuen Glasfasernetzes innerhalb 
von 21 Monaten in der Stadt Bad 
Münstereifel abgeschlossen sein.
"Glasfaser ist die Technologie, die 
die Digitalisierung für alle zugänglich 
macht. Ein Glasfaseranschluss in der 
eigenen Wohnung oder im eigenen 
Haus wird schon bald so wichtig 
sein wie der Zugang zu Strom und 
Wasser. Gerade in unserer ländlichen 
Region ist ein Glasfaseranschluss für 
junge Menschen eine wichtige Vor-
aussetzung, um sich hier niederzu-
lassen", so Bürgermeister Sebastian 
Glatzel.
GlasfaserPlus ist ein Gemein-
schaftsunternehmen der Deutschen 
Telekom und IFM-Investors, einem 
australischen Fondsverwalter, der im 
Eigentum von Pensionskassen steht 
und global Pensionsgelder in Infra-
strukturunternehmen anlegt. Das 
neue Netz überträgt Daten stabil und 
zuverlässig in Gigabitgeschwindig-
keit und erlaubt Downloadgeschwin-
digkeiten von bis zu 1 Gbit/s. Alle 
bekannten Anwendungen können 
damit problemlos genutzt werden.

eigenwirtschaftlich aus. Auf diesem 
Weg können alle Menschen vor Ort 
mit zukunftssicherer Glasfaser ver-
sorgt werden.
"Eine flächendeckende Gigabit-
versorgung gelingt nur, wenn bei-
de Wege konsequent beschritten 
werden und sich sinnvoll ergänzen. 
Gemeinsam mit Bund, dem Land 
Nordrhein-Westfalen und dem 
Kreis Euskirchen schaffen wir eine 
Infrastruktur, von der die Menschen 
vor Ort nachhaltig profitieren. So 
sorgen wir für mehr Lebensqualität 

und reduzieren das digitale Gefäl-
le zwischen Stadt und Land", sagt 
Stefan Mysliwitz, Regiomanager der 
Telekom.
Wichtig zu wissen: Immobilien, die 
im Bereich des geförderten Aus-
baus liegen, schließt die Glasfaser-
Plus kostenlos an das Glasfasernetz 
an - unabhängig von der Anzahl 
der Wohneinheiten. Die Eigentü-
merinnen und Eigentümer der Im-
mobilien müssen aktiv werden und 
den kostenlosen Hausanschluss be-
auftragen. Um im Glasfasernetz in 

Lichtgeschwindigkeit unterwegs sein 
zu können, benötigt man im geför-
derten Ausbaugebiet nur noch einen 
Glasfaser-Tarif. Dieser kann parallel 
zum Hausanschluss gebucht werden. 
Die Eigentümerinnen und Eigentü-
mer werden über die Möglichkeit 
des kostenlosen Hausanschlusses 
postalisch informiert. Weitere Infor-
mationen finden sich unter: www.
glasfaserplus.de/foerderung
Alle Orte im Ausbaugebiet sind auch 
auf der Homepage der Stadt Bad 
Münstereifel zu finden.

GlasfaserPlus ver-
folgt beim Glasfa-
ser-Ausbau einen 
ganzhe i t l i chen 
Ansatz: Neben 
dem geförderten 
Ausbau engagiert 
sich GlasfaserPlus 
gezielt auch im ei-
genwirtschaftlichen 
Ausbau, bei dem 
das Unternehmen 
aus eigenen Mitteln 
in den Netzausbau 
investiert. Im Kreis 
Euskirchen zeigt 
sich dieses Zusam-
menspiel beson-
ders deutlich: Rund 
zwei Drittel der An-
schlüsse werden im 
Rahmen des ge-
förderten Ausbaus 
realisiert, ein Drittel 
baut GlasfaserPlus 
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Bürgermeister im DialogBürgermeister im Dialog
Donnerstag, 12.11.2026, 15.30-17.30 Uhr: 
Eicherscheid, Feuerwehrgerätehaus
Offenes Gespräch – keine Einzeltermine, keine Anmeldung.

Donnerstag, 26.11.2026, 15-17 Uhr: 
Bad Münstereifel, Rathaus
Einzelgespräche – Anmeldung unter Tel. 02253 505-101.

Weitere Termine folgen.

Sie haben ein Anliegen, über das Sie
gerne mit mir sprechen wollen? Dann
besuchen Sie mich in der
Bürgersprechstunde.
Ich freue mich auf Sie!

Ihr 
Bürgermeister
Sebastian Glatzel

Allgemeiner Hinweis auf den Hauptsteuertermin 
15.11.2026
Wie aus den im Januar 2026 (für 
Grundbesitzabgaben) zugestellten 
Heranziehungsbescheiden ersicht-
lich, sind die an die Stadt Bad 
Münstereifel zu zahlenden Abgaben 
in aller Regel in vierteljährlichen 
Teilbeträgen fällig.
Wichtig:
Bitte achten Sie bei der Überwei-
sung darauf, dass Sie Ihre Zahlung 
pünktlich zu den angegebenen Fäl-
ligkeitsterminen und unter Angabe 
Ihrer Debitorennummer einhalten, 
nur damit vermeiden Sie die Un-
annehmlichkeiten von zusätzlichen 
Kosten (Mahngebühr, Säumnis-
zuschlägen). Die entsprechenden 
Bankverbindungen (unterschied-
liche für Grundbesitzabgaben 
und Wasser-/Abwasser-/Nieder-

schlags-wassergebühren) fin-
den Sie auf den Ihnen zugesandten 
Bescheiden.
Mahnungen
Sobald der jeweilige Fälligkeitstermin 
überschritten und ein Zahlungsein-
gang auf dem Debitorenkonto nicht 
vermerkt ist, wird für den Abgaben-
schuldner automatisch wegen der 
säumigen Zahlung eine Mahnung 
produziert, in der neben dem fälligen 
Abgabenbetrag auch die aufgrund 
gesetzlicher Grundlage festzusetzen-
den Mahngebühren und Säumniszu-
schläge ausgewiesen sind.
SEPA-Lastschriftmandat
Sollte noch kein SEPA-Lastschrift-
mandat erteilt sein, kann hierzu der 
dem Abgabenbescheid beigefügte 
Vordruck ausgefüllt der Stadtver-

waltung zugesandt werden. Die 
Möglichkeit zur Online-Nutzung des 
Vordrucks besteht auf der Home-
page der Stadt Bad Münstereifel 
www.bad-muenstereifel.de (Rat-
haus & Service, Bürgerservice, For-
mulare, Steuern & Abgaben).
Im Falle des Widerspruchs gegen 
die Abbuchung, weil z. B. die ab-
gebuchten Beträge nicht nachvoll-
zogen werden können, sollte vor 
Stornierung mit der Stadtkasse 
Kontakt aufgenommen werden.
Sollte die Abbuchung einmal 
storniert werden, sieht sich die 
Stadt Bad Münstereifel leider 
gezwungen, aufgrund der stei-
genden Rücklastschriftgebüh-
ren, die Abbuchungsvollmacht 
für die aktuellen und künftigen 

Fälligkeiten zu löschen. Ab die-
sem Zeitpunkt müssen die Zahlun-
gen wieder für jeden Termin neu 
vorgenommen werden.
NOCHMALS DER HINWEIS:
Durch pünktliche Zahlung der 
fälligen Abgabenforderungen 
können unnötige Unannehm-
lichkeiten vermieden werden.
oder
durch die Teilnahme am Last-
schrifteinzugsverfahren erle-
digt die Stadtkasse alle an-
fallenden Formalitäten und 
termingerechten Zahlungen.
Bei Fragen zu den Hauptsteuertermi-
nen hilft die Stadtkasse sehr gerne 
entweder per E-Mail
(stadtkasse@bad-muenstereifel.de) 
oder Telefon (02253 505-210).

Gratulationen zu  
Alters- und Ehejubiläen
Gern gratulieren wir im Amtsblatt zu folgenden Altersjubiläen:
•	 ab dem 70. Geburtstag, dann alle fünf Jahre ab dem nächsten Jubiläum,
•	 ab dem 100. Geburtstag jeder weitere Geburtstag,
•	 zur Goldenen Hochzeit,
•	 zur Diamanten Hochzeit,
•	 zur Eisernen Hochzeit,
•	 zur Gnadenhochzeit.
Hinweis aufgrund gesetzlicher Bestimmungen: Eine Veröffentlichung erfolgt 
nur, wenn Sie dies wünschen. Wenn wir Ihnen im Amtsblatt gratulieren dür-
fen, bitten wir um schriftliche Mitteilung zwei Monate vor dem gewünschten 
Termin an: buero-buergermeister@bad-muenstereifel.de.
Darf der Bürgermeister oder dessen Vertreter Ihnen persönlich gratulieren, 
melden Sie sich ebenfalls bitte unter: buero-buergermeister@bad-mu-
enstereifel.de.
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 Arbeit für den Frieden                      

 
 

Einladung zur Gedenkveranstaltung am Volkstrauertag 2026 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
in gewohnter Art und Weise, lade ich Sie, im Namen des Ortsverbandes Bad Münstereifel im 
Volksbund Deutsche Kriegsgräbervorsorge, gerne wieder zur zentralen Gedenkveranstaltung  
am Volkstrauertag, 
 
                                                       Sonntag, den 15.11.2026 
 
auf der Ehrenanlage des Friedhofes Bad Münstereifel ein. Das Leid, das durch Tod, Verletzung 
und Vertreibung das Leben von so vielen Menschen zerstört und verändert hat, ist 
unvergessen. Es mahnt uns gerade auch in dieser Zeit, sich für eine Versöhnung der Völker 
einzusetzen und an unsere Kinder Werte wie Menschenwürde, Respekt und Achtsamkeit 
gegen Jedermann weiterzugeben. Nur so kann eine Zukunft ohne Hass, Krieg und Terror 
gelingen. 
 
Treffpunkt ist um 13.00 Uhr am Busbahnhof Bad Münstereifel, Kölner Straße, wo 
Aufstellung genommen wird, um dann gemeinsam zum Ehrenmal auf dem Friedhof Bad 
Münstereifel zu gehen. 
In dieser Veranstaltung soll, eingeleitet mit einer geistlichen Ansprache und einem Gebet, an 
die vielen Opfer von Krieg, Terror- und Gewaltherrschaft gedacht werden. Die musikalische 
Begleitung übernehmen wieder die Eifeldombläser Houverath. Mit einem gemeinsamen Gebet 
und der Kranzniederlegung schließt die feierliche Zeremonie. 
 
Nach der Gedenkveranstaltung, lade ich Sie herzlich zu Kaffee und Kuchen in den Rats- und 
Bürgersaal der Stadt Bad Münstereifel, Marktstraße 15 ein. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

   

Sebastian Glatzel 
Bürgermeister  
Ortsverbandsvorsitzender Bad Münstereifel  
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Jeck gegen Rechts 

Unter dem Motto „Jeck gegen Re-
chts - jeck för Minsche wie se sin“ 
setzt Euskirchen auch 2026 ein 
deutliches Zeichen für Demokratie, 
Vielfalt und ein respektvolles Mitein-
ander.
Die aktuelle gesellschaftliche En-
twicklung ist Besorgnis erregend 
daher wurden in Euskirchen rund um 
den 11. November die Vielfalt-Ak-
tionen erweitert.
Den Auftakt bildet am 10. Novem-
ber um 19:11 Uhr die Lesung 
„Mutbürger statt Wutbürger“ mit 
dem Autor, Content Creator und 
politischer Aktivist Hannes Kreschel 
Kreschel aus Sachsen-Anhalt in der 
Evangelischen Hoffnungskirche, 
Kölner Str. 41 in Euskirchen. Lesung, 
Gespräch und Friedensgebet laden 
zum Austausch ein. 2026 erschien 
das Buch von Hannes Kreschel 
„Wutbürger.exe - Ein Report aus der 
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MITEINANDER

Rage-Republik“. Dafür sprach er mit 
Menschen, die sich von Politik und 
Gesellschaft entfremdet fühlen, und 
beschäftigt sich mit der Frage, woher 
politische Wut, Radikalisierung und 
gesellschaftliche Spaltung kommen 
- und wie Dialog trotzdem möglich 
bleiben kann. 
Am 11. November ab 11:11 
Uhr steht der Alte Markt ganz im 
Zeichen von „Jeck gegen Rechts“. 
Mit dabei sind zahlreiche Künstler:in-
nen, Vereine und Initiativen sowie 
die erste Schirmtunte des Kreises 
Euskirchen, Claus VINÇON.

Claus Vinçon, Schauspieler, Aktivist, 
seit über 20 Jahren im queeren Kar-
neval als Mitglied der legendären 
Röschen Sitzung auf der Bühne, ist 
die erste Schirmtunte im Kreis Eu-
skirchen - und dies für „Jeck gegen 
Rechts“ 7.0. Als Georg Eschweiler, 
genannt Käthe, in der Kultserie 
Lindenstraße hat er die deutschen 

Wohnzimmer schon in Regenbogen-
farben getaucht, als das Wort „Diver-
sität“ für viele noch ein komplizierter 
Begriff aus dem Fremdwörterbuch 
war. Claus steht seit Jahrzehnten für 
Mut, Sichtbarkeit und klare Haltung, 
auf der Bühne, in der Politik und im 
täglichen Einsatz für queeres Leben 
und Menschenrechte. 

Besucher:innen erwartet ein buntes 
Bühnenprogramm: Büttenreden, z. 
B. Stephans jecke Kochshow, Rede-
beiträge u. a. durch die Evangelische 
Sophiengemeinde Euskirchen und 
verschiedene Künstler:innen wie z. 
B. die Travestiestars Regina Red & 
Charlène de Verre, Sänger Wolfgang 
Hildebrandt, Thomas G. und ein Chor 
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von der Tagespflege & dem Pflege-
dienst Zimmer-Hartmann setzen 
gemeinsam ein buntes und klares 
Zeichen gegen Ausgrenzung und 
für gesellschaftlichen Zusammen-
halt. Ein besonderer Hingucker wird 
ein Mottowagen von dem Düssel-
dorfer Wagenbauer James Tilly sein. 
Auch Mitmachaktionen für Groß 
und Klein dürfen bei „Jeck gegen 
Rechts - Jeck för Minsche wie se sin“ 
natürlich nicht fehlen! Besonders für 
unsere kleinen Besucher:innen gibt 
es einiges zu entdecken: Ein Kinder-
karussell sorgt für leuchtende Augen 
und beim Kinderschminken für Groß 
und Klein darf es bunt, kreativ und 
natürlich richtig jeck werden.
Ab 13:11 Uhr öffnet der Begeg-
nungs- & Kulturort „Simons Glück“ 
in der Kapellenstr. für ein weiteres 
Highlight: die Vernissage zur „Or-
denausstellung durch die Jecken 
Jahre“. Gekennzeichnete Orden sind 
für 5 Euro zugunsten dem Queeren 
Stammtisch Euskirchen & Simons 
Glück erhältlich.
Ab 14:11 Uhr startet bei Alex 
- zum Viehplätzchen die große 
After-Show-Party. Mit DJ DL 8, 
Live-Acts und jeder Menge jecker 
Stimmung wird gemeinsam weit-
ergefeiert.
Ein besonderes Highlight ist das 
Meet & Greet ab ca. 15 Uhr mit der 

Dreckspänzprinzessin PAT die Erste 
und Schirmtunte Claus VINÇON. Hier 
gibt es Gelegenheit für persönliche 
Begegnungen, Gespräche und ge-
meinsame Erinnerungsfotos. 
Mit dem Neuen Damenkomitee „Die 
bunten Beueler Möhnen“ bekommt 
der Karneval eine weitere bunte Fac-
ette. Das Damen-Komitee ist für Les-
ben, Transfrauen und allen Personen 
die sich dem weiblichen Geschlecht 
zugehörig sind. In der Session 2027 
wird Pat die Erste in dem neuem Amt 
der Dreckspänzprinzessin das Neue 
Damenkomitee repräsentieren. Für 
die 37-jährige Krankenschwester 
geht damit ein Kindheitstraum in 
Erfüllung. Als erste Transfrau als 
Karnevalsprinzessin in Beuel möchte 
sie zeigen, dass im Karneval jeder 
Mensch seinen Platz haben kann. 
Dabei versteht sich die Dreckspän-
zprinzessin nicht als Konkurrenz 
zu den bestehenden Beueler Prinz-
essinnen, sondern als Ergänzung der 
vielfältigen Beueler Karnevalsfamilie. 
Tradition bewahren, Neues zulassen 
und gemeinsam feiern - dafür stehen 
Pat die Erste und die bunten Beueler 
Möhnen. Ihr größter Wunsch für die 
kommende Session ist ein friedlich-
es und selbstverständliches Mitein-
ander aller Vereine.
Damit bei jedem Wetter ausgelas-
sen gefeiert werden kann, steht 

vor Simons Glück und Alex - zum 
Viehplätzchen ein großes beheiztes 
Festzelt bereit.
Die After-Show-Party führt die 
Botschaft des Tages weiter: Ge-
meinsam feiern, Menschen zusam-
menbringen und für Vielfalt, Toleranz 
und ein respektvolles Miteinander 
einstehen.
Auch nach dem 11. November 
geht es weiter: 
Am 14. November ab 19:11 Uhr 
heißt es bei Alex - zum Vieh-
plätzchen & Simons Glück erneut: 
„Jeck för Minsche wie se sinn“. Als 
Special Guest ist Gaby Tupper aus 
Berlin dabei: 
Lach- & Sach-Gayschichten - die 
Show mit der Gaby - Eine Show 
zur LGBTIQ Historie mit gutgay-
schminkten Anekdoten der Berlin-
er Community Queen Gaby Tupper 

und Special Guest
Die Botschaft der Veranstaltungsrei-
he ist klar: Haltung endet nicht nach 
einem Aktionstag. Für Demokratie, 
Vielfalt und ein friedliches Mitein-
ander einzustehen, ist eine Aufgabe 
für jeden Tag.
Vorab vielen Dank und liebe Grüße, 
Winfried

Fotos: Queer Euskirchen e. V. 
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Wunderwelt der Krippenkunst
Erleben Sie eine besondere Ausstellung für die ganze Familie

„Einfach nur schön“, schwärmt 
eine Besucherin. „Diese Vielfalt, 
diese Liebe zum Detail - das sind 
nicht einfach nur Krippen, das sind 
Kunstwerke. Beachtlich, was hier ge-
leistet wurde“, bemerkte ihr Mann.
Ja, und das ist sie: die ArsKrippa-
na, mit mehr als 2.500 m² eine der 
größten und beeindruckendsten 

Weihnachtskrippensammlungen 
Europas.
Gerade in turbulenten Zeiten wie 
diesen, in denen kleine und größere 
Ängste den Alltag bestimmen, tut es 
gut, einmal in eine vertraute Welt 
voller Geborgenheit und Hoffnung 
abzutauchen.
Landschaften sind in stimmungsvol-

les Licht getaucht, darüber funkeln 
die Sterne am leuchtenden Him-
melszelt. In der Luft liegt ein zarter 
Weihnachtsduft, und wohltuende 
Musik erklingt leise. Lassen Sie sich 
verzaubern und genießen Sie ge-
meinsam mit Ihren Lieben die stille 
Anmut und Besinnlichkeit einer ganz 
besonderen Ausstellung.
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Seit mehr als 35 Jahren können Sie 
in dieser eindrucksvollen Atmos-
phäre eine Vielzahl wunderbarer 
Kunstwerke entdecken - und jedes 
Jahr gibt es auch wieder Neues zu 
entdecken.
Krippenkunst und traditionelles 
Handwerk aus über 60 Ländern las-
sen nicht nur Kinderaugen leuchten. 
Es ist das wiederkehrende Symbol 
der Familie.
Genießen Sie diese wunderbare 
Ausstellung - vielleicht, wie in 
jedem Jahr, aus Tradition mit 
der ganzen Familie oder zum 
allerersten Mal…
Wir freuen uns auf Ihren Besuch - 

und das nicht nur zur Weihnachtsze-
it!
Eintrittspreise ArsKrippana: 
Erwachsene: 9,50 €, Kinder: 5,00 
€ (Kinder unter sechs Jahren haben 
freien Eintritt). Das lohnt sich alle-
mal, denn im Preis enthalten ist auch 
der Eintritt für die ArsFigura, eine 
besondere Puppen- und Automat-
enausstellung. Dort schlendern Sie 
durch eine Gasse des 19. Jahrhun-
derts und entdecken das animierte 
Treiben der damaligen Zeit. Lassen 
Sie sich in einer zauberhaften Welt 
mit wertvollen Sammlungen antiker, 
moderner und mechanischer Puppen 
begeistern.

Ein großes Fachgeschäft für 
Weihnachtskrippen und Zube-
hör befindet sich direkt im 
Haus.
Unsere kleinen Tipps:
Direkt im Haus befindet sich das 
ArsMineralis, ein Fachgeschäft 
für Schmuck, Mineralien und 
Naturheilmittel, das eine breite 
Auswahl an kleinen und großen 
Schätzen bietet.
Und direkt gegenüber finden Sie 
den belgischen Supermarkt DEL-
HAIZE, bekannt für seine günstigen 
Kaffeepreise sowie eine riesige Aus-
wahl an belgischen Spezialbieren 
und Schokolade. Im Café-Bistro Old 

Smuggler können Sie zudem leck-
eren belgischen Kuchen genießen.
Gegenüber befindet sich außerdem 
das Möbeloutlet Ludwig, das pre-
iswerte Qualitätsmöbel in großer 
Auswahl anbietet. 
Weitere Infos: 
www.losheimermöbeloutlet.com
Öffnungszeiten:
Die ArsKRIPPANA ist täglich geöffnet 
(außer montags) von 10 bis 18 Uhr.
Adresse für Navi: 
KRIPPANA - Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel - 
direkt an der deutsch-belgischen 
Grenze im Grenzgenuss.
www.arskrippana.net 

"Klang und Kneipp - zwei Ansätze im Zusammenspiel"
Ein Stammtisch-Vortrag des Kneipp-Vereins Bad-Münstereifel e. V.

Am Donnerstag, 5. November, lädt 
der Kneipp-Verein Bad Münstereifel 
zu seinem nächsten Stammtisch ein. 
Nach den Ölen und Düften beschäf-
tigen wir uns nun mit den Schwin-
gungen der Klangschalen.
Walter Spilles erklärt uns die Klang-
schalentherapie, eine sanfte Ent-
spannungsmethode, bei der durch 
das Anschlagen von Klangschalen 

Schwingungen und Töne erzeugt 
werden. Diese breiten sich nicht nur 
im Raum, sondern auch im Körper 
aus und können wie eine "innere 
Massage" wirken. Ziel ist es, Ver-
spannungen zu lösen, das Wohlbe-
finden zu steigern und die Selbst-
heilungskräfte zu aktivieren.
Eingesetzt wird die Klangschalen-
therapie vor allem zur Stressreduk-

tion, bei innerer Unruhe, Schlaf-
problemen und Verspannungen. 
Sie kann außerdem unterstützend 
bei psychosomatischen Beschwer-
den, Angstzuständen, Erschöpfung 
sowie bei Schmerzpatienten ange-
wendet werden. Auch im Bereich 
neurologischer Erkrankungen, wie 
bei Menschen mit Demenz, wird 
sie teilweise zur Förderung von 

Entspannung und Wohlbefinden 
eingesetzt.
Der Stammtisch findet von 15 bis 17 
Uhr statt. Der Vortrag selbst dauert 
ca. 30 Minuten. Anschließend sind 
Fragen und Diskussionen herzlich 
willkommen. Treffpunkt ist das Ka-
minzimmer im Café Herzstück, Wer-
ther Str. 7. Alle Interessierten sind 
herzlich willkommen.
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Theaterabende 2026 in 
Mahlberg
"Vorhang auf und Bühne frei" am  
1. Adventswochenende

Workshop: Räuchern - Duft 
zwischen Himmel und Erde
Eine Veranstaltung des Kneipp-Vereins 
Bad-Münstereifel e. V.

Eigentlich handelt es sich um einen 
gemütlichen kleinen Salon, in dem 
jeder jeden schon lange kennt. Tur-
bulent wird es erst, als sich eine 
Steuerprüfung anbahnt. Da die An-
kündigung des Finanzamtes erst 
kurz vor der Ankunft des Prüfers 
"auftaucht", ist Eile geboten, denn 
es gibt eine Menge zu vertuschen. 
Das wiederum führt in der Ver-
zweiflung zu chaotischen Szenen, 
bei denen kein Auge trocken bleibt.
Freuen Sie sich auf ein fröhliches 
Drunter und Drüber im beschau-
lichen Friseursalon und seien Sie 

dabei, wenn es heißt: Waschen, 
schneiden, lachen!
Die Aufführungen finden statt am 
Samstag, 28. November, um 19 Uhr 
und am Sonntag, 29. November, 
um 17 Uhr in der Bürgerhalle Mahl-
berg. Karten mit Platzreservierung 
sind im Vorverkauf am 8. November 
von 10 bis 12 Uhr in der Bürgerhalle 
Mahlberg und danach unter www.
theater-mahlberg.de erhältlich. Rest-
karten - sofern vorhanden - auch an 
der Abendkasse.
Der Theaterverein Mahlberg freut 
sich auf Ihren Besuch.

Montag, 2. November, von 18 
bis 19.30 Uhr
Das Verbrennen oder Verglimmen 
aromatischer pflanzlicher Subs-
tanzen hat eine lange Tradition 
in allen Kulturen. Vielfältig sind 
die Anwendungen und fast un-
überschaubar die Rezepturen, die 
je nach Schwerpunkt gemischt 
sind aus Harzen, Hölzern, Beeren, 
Blüten, Blättern und Wurzeln... 
Da gibt es vieles (wieder) zu ent-
decken und oft lohnt schon der 
Griff ins Küchenregal, um dem 
Rosmarin, Beifuß oder Lavendel 

ungeahnte Duftnuancen auf dem 
Räuchergefäß zu entlocken.
Was, wann und wie traditionell ge-
räuchert wird, welche Wirkungen 
erzielt werden können und was zu 
beachten ist: Zu allen genannten 
Bereichen gibt es an diesem Abend 
eine Einführung mit jeder Menge 
Praxis.
Referentin: Sabine Aldermann
Café T, Wertherstr. 32
Eintritt: Mitglieder 5 Euro, Nichtmit-
glieder 8 Euro
Anmeldung erforderlich bei Frau 
Tanja Larscheid, Tel. 0170 3867506

4. Adventsfest in Arloff-Kirspenich 
Termin: Samstag, 28. November ab 15 Uhr 

ACHTUNG! Neuer Veranstaltungs-
ort: „In den Obstwiesen" an der 
Mehrzweckhalle 
Es wird wieder gemütlich, weih-
nachtlich und richtig lecker! 
Auch in diesem Jahr möchten wir 
vom Adventsclub gemeinsam mit 

euch einen wunderschönen, vor-
weihnachtlichen Nachmittag und 
Abend verbringen. Bei funkelnden 
Lichtern, weihnachtlicher Stim-
mung und jeder Menge Leckereien 
ist für Groß und Klein alles dabei. 
Freut euch auf roten und weißen 

Glühwein von Prinz, Eierlikör vom 
Schweinheimer Hof und natürlich 
auf traditionelles Weihnachtsessen. 
Besonders freuen wir uns, dass in 
diesem Jahr acht Aussteller mit dabei 
sein werden und unser Adventsfest 
mit ihren Angeboten bereichern. 
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Was im Herbst zu tun ist
Pflanzzeit und Vorbereitung für das nächste Jahr

Tulpen, Narzissen, Krokusse, Schneeglöckchen, Winterlinge, Traubenhyazinthen müssen jetzt in die 
Erde, damit sie im Frühjahr ihre Farbenpracht entfalten. Foto: BGL

Fachleute betonen, dass der Herbst 
die beste Jahreszeit ist, um Neues 
zu pflanzen und den Garten opti-
mal für die kommende Saison vor-
zubereiten. „Der Boden ist im Herbst 
noch warm und ausreichend feucht. 
So können Pflanzen am neuen 
Standort direkt Wurzeln schlagen 
und starten mit einem Wachstums-
vorsprung ins Frühjahr. Viele Laien 
wissen gar nicht, dass die Wurzeln 
der Bäume und Sträucher auch im 
Winter noch wachsen, wenn ober-
irdisch schon längst der Laubfall 
erfolgt ist", erklärt Dr. Michael Hen-
ze vom Bundesverband Garten-, 
Landschafts- und Sportplatzbau e. 
V. (BGL). „Die Herbstpflanzung ver-
ringert übrigens auch den Bewäs-
serungsaufwand deutlich. Das spart 
Wasser und damit Geld, außerdem 

sind die Chancen für ein erfolgrei-
ches Anwachsen wesentlich größer." 
Gerade in Zeiten zunehmender Tro-
ckenphasen im Sommer sei dieser 
Vorteil nicht zu unterschätzen. Er 
empfiehlt weitergehend, dass Gar-
tenbesitzer und -besitzerinnen den 
Herbst nicht als Ende, sondern als 
den eigentlichen Beginn der Garten-
saison verstehen. „Wer jetzt aktiv 
wird, legt die Grundlage für ein ge-
sundes Pflanzenwachstum und ein 
besonders blühendes Frühjahr!"
Die Klassiker für die Herbstpflanzung 
sind natürlich Blumenzwiebeln: Tul-
pen, Narzissen, Krokusse, Schnee-
glöckchen, Winterlinge, Traubenhy-
azinthen müssen jetzt in die Erde, 
damit sie im Frühjahr ihre Farben-
pracht entfalten. Tatsächlich brau-
chen sie die Kälte des Winters sogar 

für ihre Entwicklung. „Die Frühblü-
her sind nach dem langen Winter 
nicht nur bei uns Menschen willkom-
men, sondern auch bei Insekten wie 
Wildbienen und Hummeln, für die 
sie eine erste wichtige Futterquelle 
sind", so Dr. Michael Henze. Auch 
einige winterblühende Gehölze, 
wie der Duftschneeball (Viburnum 
x bodnantense), die Zaubernuss 
(Hamamelis) oder die Winterkirsche 
(Prunun subhirtella 'Autumnalis') 

bringen schon frühzeitig Farbe und 
Duft in karge Wintergärten, wenn 
sie im Herbst gepflanzt wurden. 
Ganz ähnlich ist es bei vielen Obst-
bäumen: So profitieren Apfel- oder 
Birnbäume sowie Beerensträucher 
massiv von der Herbstpflanzung. Sie 
entwickeln bis zum Frost ein stabiles 
Wurzelsystem und treiben im Früh-
ling kräftiger aus, zumal sie dann 
ja auch schon blühen. Dr. Michael 
Henze empfiehlt darüber hinaus, 
jetzt einen Gartenrundgang mit 
einer Expertin oder einem Experten 
für Garten und Landschaft zu verein-
baren, um gemeinsam zu überlegen, 
welche weiteren Arbeiten zur Vorbe-
reitung für das nächste Jahr sinnvoll 
sind. „Möglicherweise ist hier oder 
da ein Weg zu erneuern, die Terras-
se zu überarbeiten oder sogar ein 
Gartenbereich vollkommen neu zu 
bepflanzen." Weitere Informationen 
und Tipps zur Pflanzenauswahl und 
zur Gartengestaltung sowie die Kon-
taktdaten zu Profis für Garten und 
Landschaft finden sich unter http://
www.mein-traumgarten.de/. (BGL)
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

CDU Bad Münstereifel
Michael Blaeser ist neuer Chef des CDU-Stadtverbandes Bad Münstereifel

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Am Donnerstag, dem 15. Oktober 
2026, eröffnete der bisherige Vorsit-
zende Martin Finder die Mitglieder-
versammlung des CDU-Stadtverban-
des Bad Münstereifel im Bistro "Plan 
B" in Nöthen. Insgesamt 27 Mitglie-
der folgten dieser Einladung und im 

Mittelpunkt der Versammlung stan-
den die Neuwahl des Vorstandes und 
die Mitgliederehrungen an.
Michael Blaeser wurde einstimmig 
zum neuen Vorsitzenden gewählt 
und die Stellvertreter mit Katja Ull-
rich und Alexander Neubauer kom-

plettieren die Vorstandsspitze. Das 
Amt des Schriftführers übernimmt 
Andreas Kremer. Manfred Manheller 
wurde erneut zum Schatzmeister ge-
wählt und Günter Heckenbach über-
nimmt die Aufgabe des Mitglieder-
beauftragten. Als Beisitzer gehören 

dem neuen Vorstand die Mitglieder 
mit Anke Mies, Wilfried Schumacher, 
Ludger Müller, Bernhard Ohlert, 
Bernd Metzen und Frank Dibowski 
an.
Martin Mehrens, Pressesprecher

Martin Mehrens

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Verantwortung für Bildung und Finanzen
Die Haltung der SPD-Fraktion zur Erweiterung des St. Michael-Gymnasiums

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Die Erweiterung des St. Michael-
Gymnasiums in Bad Münstereifel 
kann weitergehen. 
Der Stadtrat hat in seiner jüngsten 
Sitzung beschlossen, die gestiege-
nen Kosten für das Bauvorhaben 
mitzutragen und die Planungen 
fortzusetzen. Für die SPD-Stadtrats-
fraktion ist klar: Die Schule braucht 
dringend ausreichend Platz für ihre 
Schülerinnen und Schüler. Gleich-
zeitig löst die deutliche Kosten-
steigerung innerhalb der Fraktion 
Diskussionen aus.
"Die Entscheidung ist uns keines-
wegs leichtgefallen, denn 3,1 Mil-
lionen Euro sind eine erhebliche 
Summe - gerade vor dem Hinter-
grund der schwierigen finanziellen 

Lage unserer Stadt", erklärt Tenzin 
Naktsang, Vorsitzender der SPD-
Stadtratsfraktion. "Dennoch muss-
ten wir abwägen, welche Alternati-
ven wir zum jetzigen Zeitpunkt noch 
haben. Der zusätzliche Raumbedarf 
wurde mehrfach bestätigt, und die 
jetzige Planung ist das Ergebnis 
langer Beratungen. Jetzt alles zu 
stoppen und von vorne anzufan-
gen, würde uns wertvolle Zeit und 
noch mehr Geld kosten - ohne das 
Platzproblem zu lösen."
Geplant sind drei zusätzliche Klas-
senräume für insgesamt 93 Schü-
lerinnen und Schüler sowie drei 
offene Lernbereiche. Dafür sollen 
rund 250 Quadratmeter neue Flä-
che entstehen und weitere 470 

Quadratmeter im bestehenden Ge-
bäude umgebaut werden. Auch der 
Schulhof soll aufgewertet werden.
"Es geht um mehr als reine Raum-
zahlen. Moderne Schule braucht 
Platz für gemeinsames Arbeiten, 
selbstständiges Lernen und flexib-
le Unterrichtsformen", betont Dr. 
Jörg Lommatsch, Vorsitzender des 
Bildungs- und Sozialausschusses. 
"Wir wollen, dass die Kinder und 
Jugendlichen am Michael gute Be-
dingungen vorfinden. Und zwar 
nicht nur heute, sondern auch in 
zehn oder zwanzig Jahren."
Die Gesamtkosten steigen durch 
höhere Baupreise sowie Brand-
schutz- und Technikauflagen um 
rund 790.000 Euro auf 3,13 Mil-

lionen Euro. Bei den weiteren Pla-
nungen sollen mögliche Einspar-
potenziale geprüft werden.
"Über höhere Kosten freut sich 
niemand. Aber wenn wir jetzt auf 
die Erweiterung verzichten, ver-
schwindet der Platzbedarf ja nicht 
einfach", so Naktsang. "Deshalb 
müssen wir das Vorhaben vernünf-
tig und mit Blick auf die Kosten 
umsetzen."
"Am Ende geht es darum, dass un-
sere Kinder und Jugendlichen hier 
in Bad Münstereifel gute Schulen 
und Lernbedingungen haben. Dafür 
müssen wir heute die richtigen Ent-
scheidungen treffen", ergänzt Dr. 
Lommatsch abschließend.

Tenzin Naktsang 

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)
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Betrug 2.0: Wie KI Kriminelle überzeugender macht
Gefälschte Stimmen, perfekte Nachrichten - so schützt die SMS-Regel

Beim Onlinebetrug wird die Gutgläubigkeit der Opfer oft schamlos 
ausgenutzt. Mit ein paar Tipps wie der sogenannten SMS-Regel 
kann man sich vor Gaunereien schützen. 
Foto: DJD/BVR/Getty Images/RealPeopleGroup

Früher verrieten sich Betrüger oft durch 
schlechtes Deutsch oder plumpe E-
Mails, in denen es um dubiose Geld-
versprechen ging, den sogenannten 
Vorschussbetrug beziehungsweise das 
Scamming. Heute hilft den Betrügern 
Künstliche Intelligenz (KI), sie verändert 
die Angriffe entscheidend. Stimmen 
lassen sich mit KI täuschend echt imi-
tieren, Nachrichten wirken fehlerfrei, 
gefakte Webseiten sehen authentisch 
aus. So kann man sich schützen.
Die SMS-Regel kann vor Betrug 
schützen
Die Angriffe von Betrügern richten 
sich heute nicht mehr primär gegen 

Computer, sondern gegen Men-
schen. Sie erzeugen Druck, Angst 
oder Zeitnot. Viele Online-Kriminelle 
haben erkannt, dass sie moderne Si-
cherheitssysteme von Banken nicht 
knacken können und sich deshalb 
auf eine andere Masche verlegt: Sie 
greifen Kundinnen und Kunden an, 
indem sie diese überlisten und ihre 
Leichtsinnigkeit ausnutzen. Diese Ma-
nipulation wird als Social-Engineering 
bezeichnet. Um sich zu wappnen, rät 
der Bundesverband der Volksbanken 
und Raiffeisenbanken (BVR) zur SMS-
Regel: stoppen, misstrauen, schützen. 
Stoppen:
Die Betrüger setzen ihre potenziellen 
Opfer unter Druck, schnell zu han-
deln, oder sie bieten verlockende 
Last-Minute-Angebote an, die an-
geblich bald ablaufen. So erzeugen 
sie bei ihren Opfern Stress, um sie 
unvorsichtig zu machen, und drän-
gen sie zu unbedachten Handlungen. 
Daher sollte man zuerst innehalten, 
um sich zu beruhigen und besonnen 
handeln zu können.
Misstrauen:
Gerade in Stresssituationen ist es 
wichtig, Ruhe zu bewahren. Die Ab-
sicht des Gesprächspartners oder 
der Nachricht sollte hinterfragt und 
die bestehenden Möglichkeiten 
überdacht werden. Es lohnt sich, zu 
fragen, warum jemand Druck macht 
und zur Eile treibt. Woher stammt 
die Nummer? Ist der Grund des An-

rufs plausibel und wird eine seriöse 
Telefonnummer angezeigt? Wird 
ein Rückruf unter einer bekannten, 
vertrauenswürdigen Telefonnummer 
angezeigt? Oder: Warum bietet ein 
Onlineshop beliebte und stark nach-
gefragte oder seltene Waren viel bil-
liger an als andere? Im Zweifelsfall 
sollte man Freunde, Familie, die Bank 
oder die Verbraucherzentrale ins Ver-
trauen ziehen. 
Schützen:
Phishing-E-Mails oder -SMS sollten 
stets gelöscht, Phishing-Briefe ver-

Wachsende Fake-Gefahr: Mit 
gefälschten Nachrichten und 
täuschend echt aussehenden 
Onlineshops versuchen Betrü-
ger, ihren Opfern Geld aus der 
Tasche zu ziehen. Foto: DJD/
BVR/Getty Images/B4LLS

nichtet und unerwünschte Anrufe 
sofort unterbrochen werden. Im 
Zweifelsfall besser direkt beim Ab-
sender nachfragen. Wer im Internet 
etwas Auffälliges beobachtet oder 
einen vermuteten Betrugsversuch 
abgewehrt hat, meldet Verdächtiges 
der jeweiligen Plattform. Bei wieder-
holten unerwünschten Anrufen oder 
falls ein Betrugsversuch erfolgreich 
verlaufen ist, sollte bei der Polizei An-
zeige erstattet und die dazugehörigen 
Phishing-E-Mails oder -Briefe ausge-
händigt werden. (DJD)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 06. November 2026

Annahmeschluss ist am:
30.10.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Sammler

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521

www.zensen-malermeister.de

seit

1968

Design-
Bodenbeläge

Malerarbeiten
innen und außen

Wir unterstützen 

Sie gerne und freuen 

uns auf Ihr Projekt!

Konzert von "Rostfrei"  
in Bad Münstereifel
Am Freitag, 30. Oktober, kehrt 
„Rostfrei" um 20 Uhr an den Ort 
zurück, an dem die Rock- und Blues-
Band vor sieben Jahren ihren ersten 
Auftritt feierte. Die Rede ist vom Bad 
Münstereifeler Hotel zur Post, Un-
naustraße 9. Und auch einen Tag vor 
Halloween wird Sänger Jojo Joisten 
kaum Zeit verstreichen lassen, bis er 
vor einem Refrain mit dem Ausruf 

„Und jetzt alle..." das Publikum zum 
Mitsingen animiert. Dabei kann sich 
Joisten der gesanglichen Verstärkung 
durch die Sängerin Stefania Morina 
ohnehin sicher sein. Für reichlich 
Druck dürften die Gitarristen Peter 
Rosue und Peter W. Schmitz sowie die 
Vater-Sohn-Rhythmus-Kombo Bruno 
Baum (Bass) und Boris Baum (Schlag-
zeug) sorgen. Der Eintritt ist frei.
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Tierarzt-Notdienste im 
Kreis Euskirchen
Samstag, 31. Oktober 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490 
Sonntag, 1. November 
	 Tierarztpraxis Rompel 
	 Zülpich, 02252 8374703 
Samstag, 7. November 
	 Tierarztpraxis Braßeler-Lahsberg 
	 Mechernich, 02484 9186793
Sonntag, 8. November 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490 

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste
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Freitag, 30. Oktober 
	 Hubertus-Apotheke
	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486 911080
Samstag, 31. Oktober 
	 Apotheke am Kreiskrankenhaus
	 Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443 904904
Sonntag, 1. November 
	 Apotheke am Münstertor
	 Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252 8384590
Montag, 2. November 
	 Schwanen-Apotheke
	 Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Dienstag, 3. November 
	 Linden-Apotheke
	 Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220
Mittwoch, 4. November 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443 901009
Donnerstag, 5. November 
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Freitag, 6. November 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253 8480
Samstag, 7. November 
	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251 124950
Sonntag, 8. November 
	 Burg-Apotheke im REWE Markt
	 Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443 911919

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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